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Liebe Badenianer, Freunde vom  KCC und liebe Fastnachtsfreunde, 
es ist wieder soweit, die närrische Jahreszeit hat schon begonnen. Leider ist es dieses Mal die kürzeste Kampagne des letzten Jahrzehnts. 
Man sagt ja „in der Kürze liegt die Würze“. Das heißt aber für uns: Die Termine überschlagen sich und bevor man sich besinnt, ist alles vorbei.
Daran wollen wir aber jetzt noch nicht denken. Ich freue mich auf unsere Veranstaltungen mit den Freunden vom KCC, die dieses Jahr ihr 50jähriges Jubiläum feiern. Die gemeinsame 
Zeichen dieses Jubiläums. Wir von der KG Badenia gratulieren dem KCC recht herzlich zu diesem Anlass, stellen uns dieses Jahr ein wenig in den Hintergrund 

Die Projekte der letzten Jahre haben uns gelehrt, dass wir nur zusammen etwas erreichen können. 
Im Laufe des vergangenen Jahres kam es zu massiven gesellschaftlichen Veränderungen in unserem Land, denen wir uns als Fastnachter nicht ver-schließen können. 
Die KG Badenia hat eine Patenschaft für eine international stationäre Wohn-gruppe von acht unbegleitet minderjährigen Flüchtlingen im Alter von 15 – 17 Jahren übernommen, die vom Diakonieverein Karlsruhe betreut werden. 
Ich denke, dass wir das unserem sozialen Gewissen schuldig sind und die Chance nutzen sollten, unserer Jugend zu zeigen, was Verein und Gemein-schaft bedeutetet und sich die Welt nicht nur um die Fastnacht und sich selber dreht. Ich freue mich, wenn sie liebe Badenianer,  Freunde des  KCC und sie liebe Fastnachtsfreunde uns bei der, meiner Meinung nach, wichtigen Aufgabe unterstützen.

Euer 1. Vorsitzender
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Liebe Aktive und Mitglieder der KG Badenia,liebe Aktive und Mitglieder des KCC,liebe Freunde und Gäste beider Vereine,
eine der kürzesten Kampagnen werden wir diesmal erleben, vollgepackt mit Ter-minen der närrischen Veranstaltungen. Besonders freut es mich,  dass wir im Rahmen unserer gemeinsamen Fast-
Karlsruher Carnevals Clubs feiern dürfen. 
Die jetzt seit einigen Jahren durchge-führte Zusammenarbeit beider Vereine hat uns gestärkt in der Leistung das fastnachtliche Brauchtum zu erhalten und 
germeinsamen Veranstaltungen in unserer Stadt nun Nachahmer gefunden hat und darauf dürfen wir stolz sein.
Mit ihrem Team rund um die Vereinsjugend in der KG Badenia und darüber hi-naus im FKF wurde ein Signal gesetzt, das als förderungswürdig anerkannt ist 
Arbeit geerntet werden können. 
Mit neuen Projekten und Ideen geht die KG Badenia derzeit ans Werk. Bei der Verwirklichung und Umsetzung dieser Vorhaben, besonders im sozialen Bereich, engagieren sich Vereinsmitglieder vorbildlich und ich wünsche dazu recht viel Erfolg und gutes Gelingen. Es wäre mein Wunsch für die Engagier-

Allen Freunden, Gästen und Vereinsmitgliedern und Aktiven beider Vereine, die uns durch ihre Treue, ihre Besuche der gemeinsamen Veranstaltungen unterstützen, gilt an dieser Stelle ein besonderes Dankeschön. 
Den aktiven Fastnachtern der KG Badenia und des Karlsruher Carnevals Club wünsche ich einen gute und erfolgreiche Kampagne 2015/16 und weiterhin eine recht gute Zusammenarbeit.
Mit karnevalistischen und närrischen Grüßen

KCC-Präsident
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Der Unterschied beginnt beim Namen. Deshalb entwickeln wir mit dem Sparkassen-Finanzkonzept eine ganz per-
sönliche Rundum-Strategie für Ihre Finanzen. Gemeinsam mit Ihnen und abgestimmt auf Ihre Zukunfts-
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie Sie sich die Zukunft auch ausmalen –
wir helfen Ihnen, sie zu gestalten.
Das Sparkassen-Finanzkonzept. 

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.
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Geschäftsführender Vorstand:
1. Vorsitzender Friedhelm Wieß
2. Vorsitzender Marco Dawid 
Schatzmeister Hans-Werner Klose
Schriftführerin Renate Hyll
Erweiterter Vorstand:
 Christian Ernst
 Maren Geukes
 Wolfgang Hyll
 Manfred Kohlbach  
 Juliane Wieß (Jgd.-Vertr.)
Vorstand Badenia Jugend
1. Vorsitzende Juliane Wieß 2. Vorsitzende Ramona KocklerSchatzmeister Marco DawidSchriftführerin Sarah BrenneisenKassenprüfer Leonie Schilling, Nina Schmalholz
Funktionsträger:
Dekoration Badenia-Team 
Gardechef Friedhelm Wieß
Gardebetreuung Beatrix Wieß Katja Schmalholz  
Kellermeister Wolfgang Hyll
Ordenskanzler Michael Brenner
Presse Wolfgang Schnauber
Tonmeister Christian Ernst
Wagenbau Hans-Peter Schäfer und Team
Funktionsträger – Alexandra KindsvogelKassenprüfer Brigitte Mannal
Werbung Hans-Werner Klose und Team 
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Es ist Samstagabend, 19.31 Uhr – nein hier ist nicht die Deutsche Hitpara-de im ZDF und auch nicht Dieter Thomas Heck – sondern es erwarten Sie die beiden Sitzungspräsidenten Friedhelm Wieß und Gerold Böhmert, die 
Partnervereine KG Badenia und KCC moderieren. Auf geht’s!
Pünktlich um 19.31 Uhr marschieren die Aktiven der beiden Vereine ein und die ohnehin toll dekorierte Bühne verwandelt sich in ein farbenprächtiges Bild.
Aktive und passive Mitglieder erhielten den neuen Jahresorden, langjährige Mitglieder  wurden geehrt und Gardemädchen für ihre Leistungen ausgezeich-net. Orden wurden auch an die Vertreter der befreundeten Karnevalsvereine aus Karlsruhe und dem Umland verteilt.
Die Ordensrunden wurde durch die Tanzeinlagen der Garden aufgelockert. Die Zwiwwelen und die Tulpengarde zeigten ihren Marschtanz, unser Tanz-

A. Kreisel vom NOCC
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F. Schwarztrauber vom NOCC
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mariechen Leonie Schilling brachte ihren neuen Tanz auf die Bühne und auch die Fußgruppe „Badische Bäse“ konnte das Publikum mit ihrem neuen Showtanz begeistern.
Sehr gefreut haben wir uns über die erneute Teilnahme des NOCC 1903 e.V. an unserem Festabend. Die Abordnung mit Janina Kreisel und Max Schwarztrauber, Frank Schwarztrauber und Alexander Kreisel  unterhielten die Gäste mit kurzweiligen Büttenreden und Gesangseinlagen. Alexander Kreisel hatte sehr zu seinem Verdruss zwar seinen Zylinder für den Auftritt vergessen, aber das tat seiner Darbietung keinen Abbruch. Im Gegenteil! Er sorgte immer wieder für einen Lacher, wenn man als Saalgast denn zu Atem kam, denn mit „hoch de Pobbes, nunna de Pobbes“ hielt er das Publikum ganz schön in Bewegung und spornte unsere Gäste zu sportlichen Höchstleistun-gen an!. Rundum waren die Auftritte unserer Freunde vom NOCC 1903 e.V. aus Nieder-Olm wieder eine große Bereicherung des Programms. DANKE!
Gegen 22.30 Uhr ging ein schöner und unterhaltsamer Abend zu Ende, der nur ein Vorgeschmack auf die Gemeinschaftssitzung im Januar war.   Renate Hyll

J. Kreisel und M. Schwarztrauber vom NOCC
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Aktive Elferräte:
Peter Allinger „Micro“
Michael Brenner „Törtle“
Marco Dawid „Stromer“
Ralf Denk „Käschtle“
Frowald Dunke „Käfer“
Christian Ernst „Tobi”
Frank Gaßner „Strahler“
Wolfgang Hyll „Balu“
Hans-Werner Klose „Piccolo”
Eric Mannal „Knipser”
Peter Rösberg „Köbes“
Hans-Peter Schäfer „Sammler“
Wolfgang Schaaf „Trapper”
Walter Silvery „Piebser“
Günter Wenner „Eckfähnle“
Friedhelm Wieß „Spießle“
Hellmut Wohlschlegel „Spezi“

Ehrenelferräte:
Egon Butz „Pinguin”
Heinz Fütterer
Herbert Gilbert „Maecki”
Wolfgang Hild „Icke”
Werner Krebs „Tell”
Horst Tolle „Plemper“
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UNSERE EINRICHTUNGEN
SENIORENRESIDENZ MITBETREUUNG UND PFLEGE
Markgrafen-StiftRaiherwiesenstraße 1376227 KarlsruheTelefon (0721) 49 06 – 0
Seniorenzentrum NeureutUnterfeldstraße 476149 KarlsruheTelefon (0721) 66 37 – 0
ALTENWOHNHEIME MITBETREUUNGSANGEBOT
Heinz-Schuchmann-HausHeilbronner Straße 3076131 KarlsruheTelefon (0721) 61 30 20
Johann-Volm-HausNeisser Strasse 676139 KarlsruheTelefon (0721) 68 49 49
Kunigunde-Fischer-HausSophienstraße 20976185 Karlsruhe (0721) 59 16 66
Wilhelmine-Lübke-HausTrierer Straße 276187 Karlsruhe(0721) 7 20 11
PFLEGEHEIM
Seniorenzentrum Kirchfeld
76149 KarlsruheTelefon (0721) 48 09 91 – 0

Mehr als 175 Jahrenim Dienste für Senioren!

Erlenweg 2
76199 Karlsruhe
(0721) 88 01 – 1
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Ehrenpräsidenten:
Wolfgang Schnauber „Modul”
Manfred Schwall „Schläuchle”

Ehrenräte:
Manfred Adelmann Fernsehproduzent
Helmut Bardusch Unternehmer
Waldemar Fretz Gastronom
Ralph Ganz Sparkassendirektor a.D.
Herbert Ilg Karnevalist
Werner Schneider Unternehmer
Prof. Dr. Gerhard Seiler Oberbürgermeister a.D.

Unternehmer
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Der Verdienstorden wurde bisher an folgende Aktive 
für besondere Verdienste verliehen:

Egon Butz Ehrenmitglied
Herbert Gilbert Büttenredner, Sänger
Karl Knopf Büttenredner
Werner Krebs Ehrenmitglied
Wolfgang Schnauber Ehrenpräsident
Rosi Silvery Trainerin Tulpengarde a.D.
Walter Silvery Gardechef Tulpengarde a.D.
Bernd Rehberger Wasen-Trio 
Peter Reiter Wasen-Trio
Thomas Reiter Wasen-Trio
Norbert Weishaar Büttenredner
Lothar Zirlewagen Präsident a.D.
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Der „Goldene Löwe” ist die höchste Auszeichnung, 
die der Bund Badisch-Pfälzischer Karnevalsvereine jährlich 

zu vergeben hat. Es ist eine Anerkennung für Treue und Leistungs-
bereitschaft für die jeweils eigene Kooperation.

Michael Brenner
Susi Duft
Maren Geukes
Herbert Gilbert
Andrea Klettenheimer
Werner Krebs

Jürgen Olm
Peter Rösberg
Monika Schaaf
Hans Peter Schäfer
Wolfgang Schaaf
Alexandra Schilling

Der „Goldene Löwe mit Brillant”ist die höchste Auszeichnung 
der Vereinigung Badisch Pfälzischer Karnevalvereine. 

Sie wird für aktive Tätigkeit im Verein, 22 Jahre nach der Verleihung 
des „Goldenen Löwen”, vergeben.

Wolfgang Schnauber
Manfred Schwall
Walter Silvery
Horst Tolle
Hellmut Wohlschlegel
Lothar Zirlewagen

Wolfgang Schnauber
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9. Gemeinschaftssitzung KG Badenia und KCC
Samstag, 16. Januar 2016, 19.31 Uhr

(Einlass 18.30 Uhr)

Bürgerzentrum Karlsruhe-Südstadt
Sitzungspräsidenten:

Friedhelm Wieß und Gerold Böhmert
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Gabriele Eckert-Esselen
Diplom-Kauffrau, Steuerberaterin

Weltzienstraße 30, 76135 Karlsruhe
Telefon: 0721 854055
Telefax:  0721 848767
esselen@stbeces. de
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19.31 Uhr   im Bürgerzentrum Karlsruhe – Südstadt
Samstag, 05.12.15  Jahresabschlussfeier15.00 Uhr   Gelände General Fahnert Kaserne, Neureut
Samstag, 16.01.16  Fastnacht im Herzen der Stadt –19.31 Uhr   Gemeinschaftssitzung mit dem KCC   im Bürgerzentrum Karlsruhe – Südstadt
Dienstag, 09.02.16  Großer Fastnachtsumzug14.11 Uhr   Karlsruhe Innenstadt
Mittwoch, 10.02.16  Fastnachtsbeerdigung mit Heringsessen19.00 Uhr   Ort noch nicht bekannt
Termin noch   Jahreshauptversammlungnicht bekannt

nicht bekannt

nicht bekannt  

Dezember 16  Jahresabschlussfeier
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Es ist wieder soweit. Der große Abend für beide Vereine steht an. Die Ge-meinschaftssitzung unter dem Motto „Fastnacht im Herzen der Stadt“.
Der Tag beginnt für alle früh mit viel Arbeit. Im Saal werden Tische und Stühle geschleppt, geputzt und die Tische dekoriert. Die Bühne wird mit Blumen geschmückt, die Ton- und Lichttechnik wird eingerichtet, Hanspeter Frey be-reitet seine Musikanlage vor. In der Küche und im gesamten Servicebereich 
der Service für die Gäste am Abend reibungslos über die Bühne gehen kann und das Publikum weder Hunger noch Durst leiden muss. Für ein abwechs-lungsreiches Programm ist ja bereits gesorgt – alle stehen in den Startlöchern.
Der Abend beginnt dann auch schwungvoll mit Guggenmusik der „Noten-Chaoten“ aus Grötzingen, die das Publikum von den Stühlen holt und in die richtige Stimmung bringt. 
Nach diesem gelungenen Auftakt kommen die Aktiven beider Vereine auf die Bühne. Die beiden Sitzungspräsidenten Friedhelm Wieß und Gerold Böhmert 
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begrüßen das närrische Publikum und versprechen einen unterhaltsamen Abend, der dann gleich mit dem Marschtanz der Tulpenzwiwwelen fortgeführt -heim so abgeht, die Tulpengarde zeigt ihren Marschtanz. Das Wasentrio Plus sorgt in gewohnter Manier mit ihrem Mitmachprogramm für gute Stimmung. Weiter geht’s mit unserem Tanzmariechen. Leonie Schilling mit neuem Kostüm und neuem Tanz zeigt ihr Können und beigeistert restlos alle Gäste. Beste Unterhaltung zum Lachen bieten die Büttenreden vom Funkturmspäher“, Otto Normalverbraucher und Michaela Vogel.  Auch Bernd Lindorf, Präsident der KG Fidelio, berichtet als „Narr vom Narrenbrunnen“ über die lokale Politik und was sonst so in der Baustellen-Hochburg Karlsruhe vor sich geht.Die Truppe um Wolfgang Geukes „Angie und ihre Boys“ sorgte wieder für viel gute Laune und das Publikum verlangt Zugabe. 
Geschunkelt und geklatscht werden durfte mit den „Schlumple & Auguste“ aus Durlach. 
Den strahlenden Abschluss des Abends übernahm unsere Fußgruppe „Ba-dische Bäse“, die mit ihrem neuen Showtanz. Sie erhielten für ihren Auftritt beigeisterten Applaus und Zugaberufe.
Am Ende versammeln sich alle Aktive nochmals auf der Bühne und verab-schieden sich vom Publikum. Die beiden Sitzungspräsidenten haben nicht zu viel versprochen.
Es war ein schöner und närrischer Abend!         Renate Hyll

Bäse Showtanz
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KA300 – Verteilung von Tulpenzwiebeln
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Liebe Badenianer, liebe Leser, die Kampagne 2014/2015 hat für die Tulpengarde, die Tulpenzwiwwelen und -nung zusammen mit dem KCC begonnen.
TulpengardeDas Tulpenjahr begann dieses Jahr schon etwas früher. Die Garde präsen--aktion anlässlich des 300-jährigen Stadtgeburtstages im Schlossgarten und im Innenhof der Badischen Landesbibliothek.
Ein besonderer Höhepunkt war die Vorstellung des Jahresordens der Vereini-gung Badisch Pfälzischer Karnevalsvereine e.V. im Gartensaal des Karlsruher Schlosses am 30. Oktober. Anlässlich des bevorstehenden Stadtjubiläums war das Karlsruher Schloss das Motiv des Ordens, der seit Jahren Schlösser und historische Gebäude  des Verbandgebietes zeigt.
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Schlüsselrückgabe an Dr. Frank Mentrup
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Das erste Exemplar des Ordens  wurde an diesem Abend vom Verbandsprä-sidenten Jürgen Lesmeister an den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe,  Herrn Dr. Frank Mentrup, verliehen. Die Tulpengarde bildete zu diesem Anlass den repräsentativen Hintergrund für ihren Paten und die Veranstaltung, die von den Honoratioren des Verbandes, der Stadt Karlsruhe und Vertretern der Karlsruher Fastnacht begleitet wurde. Man darf aber den historischen Aspekt nicht vergessen: Der Stadtgründer und Erbauer des Karlsruher Schlosses, Karl III. Wilhelm von Baden-Durlach, „hielt“ sich seinerzeit zur Bewachung -pengarde - letztlich wohl auch zu seiner eigenen Pläsier. Diese hübschen Damen sind die Namensgeber unserer Garde.

gewohnt in Form. Personell leider etwas geschwächt, aber das war ja schon im Vorjahr absehbar. Tänzerisch waren sie aber wie immer gut positioniert. Nach unserer Jahresabschlussfeier ging es dann erst mal in die Weihnachts-pause, damit wir im neuen Jahr gut ausgeruht wieder starten konnten. Die Kampagne war kurz und so wurde im Januar und im Februar erfolgreich das Tanzbein geschwungen. 
Auch zum Jahresanfang war die Tulpengarde immer wieder für Aktivitäten des Stadtgeburtstages gefragt.
Zum Jahresempfang der Stadt Karlsruhe im Tollhaus hatte die Tulpengarde einen Auftritt zusammen mit dem Rapper Joerg Martin Hartmann. Sie un-termalten   tänzerisch seine Darbietung. Was sich zuerst als unvorstellbar darstellte gelang hervorragend und das Experiment wurde vom Publikum begeistert angenommen. 
Zum Karlsruher Fastnachtsumzug begleiteten zwei Tulpenmädchen den Markgrafen  „Karl Wilhelm“ (dargestellt von unserem Ehrenpräsidenten  Wolfgang Schnauber) in einer historischen Motorkutsche.Der Rest der Garde fuhr wie üblich auf dem Wagen der KG Badenia, auf dem auch unsere Gäste, der Rapper Joerg Martin Hartmann und Martin Wacker mit seinem Team KA 300, mit von der Partie waren.Den Trainerinnen Alexandra Schilling und Maren Geukes gilt unser Dank für ihr Engagement und wir wünschen ihnen alles Gute fürs nächste Jahr.
TulpenzwiwwelenGanz so aufregend war das Jahr der Tulpenzwiwwelen dieses Mal nicht.
beteiligt. Ihre Aktivitäten beschränkten sich jedoch hauptsächlich auf ein anspruchsvolles Training für  ihren neuen Marschtanz und den bekannten Showtanz  „ O’ zapft is“.
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Die Auftritte in der Kampagne absolvierten sie tadellos und schon ganz wie 
zu denken.Es ist immer wieder schön zu sehen wie über das Jahr hinweg neue tanz-begeisterte Kinder in die Gruppe integriert werden und sich dann auch bei uns wohlfühlen. Dazu gehört auch viel Engagement, das richtige Fingerspitzengefühl und viel Disziplin  des Trainer-Teams um Juliane Wieß.
Zum Ende der Kampagne hat Ramona Kockler ihre Tätigkeit als Trainerin 
verbleiben Juliane Wieß und Marco Dawid. Hinzu kommt Jennifer Hyll, die im kommenden Jahr zur Trainerin ausgebildet wird. Allen wünschen wir viel Erfolg und ein glückliches Händchen im Umgang mit dem Wichtigsten was der Verein besitzt: unsere Kinder und Jugendlichen.
Das Tanzmariechen Dieses Jahr mit einem neuen Kostüm und einem neuen tänzerischen Le-ckerbissen.Ein exzellent ausgeführter Mariechen-Tanz, der das Publikum begeistert hat.Mit beispielhaftem Engagement haben das Mariechen Leonie Schilling und seine Trainerin Maren Geukes dem Publikum einen Augen- und Ohren-schmaus bereitet.
Nun noch ein Wort zu denen, die uns leise im Hintergrund unterstützen, damit wir überhaupt was auf die Bühne bringen. Ich möchte mich zuerst bei unseren Trainern Alex, Juliane, Maren, Ramona und nicht zuletzt Marco für die ge-leistete Arbeit bedanken. Im Hintergrund allerdings wirken für unsere Mädels Bea, Katja, Gertrud und Paulina. Sie sorgen dafür, dass die Gardemädchen immer gut angezogen sind und die Frisur sitzt. Bea in ihrer liebevollen Art, dass die quirlige Gruppe  spurt, manchmal auch mit einer klaren Ansage was nicht immer allen passt, aber seine Wirkung nicht verfehlt. Hauptsache der Plan gelingt.
Last but not least, Dank an die Eltern. In aller Regel sorgen sie dafür, dass unsere Kleinen immer pünktlich beim Training und zu den Auftritten erschei-nen, was auch für sie immer mit Einschränkung der eigenen Freizeit als auch mit einem organisatorischen  Mehraufwand verbunden ist.  Allen die uns helfen, damit wir unser Trainingsstunden und die Auftritte or-ganisieren können, sei hiermit DANKE gesagt. 

Friedhelm Wieß, Gardechef
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eues Jahr, neue Tänze, neues Glück aber Altbekanntes wieder. Auch in diesem Jahr gab es ein Trainingslager für die Garden. Wie in jedem Jahr heißt es für die Trainer und Betreuer Vorbereitung ist alles. Nachdem Bea Marco mit dem Kleinbus abholte, fuhren sie zu Gertrud um das dritte Mitglied 
auch gleich zum Einkaufen. Da eine Horde mit 30 hungrigen Mäulern nicht so nebenbei zu versorgen ist, gingen sie mit der Einkaufsliste von Gertrud nach Blankenloch. Zwei volle Einkaufswagen später und nachdem alles im Kleinbus verstaut war, fuhren die drei noch in unser Lager um die restlichen Sachen fürs Trainingslager einzuladen. Anschließend ging es über die Autobahn ins 
diesem Jahr wieder unser Reiseziel. Dort angekommen ging es nach einer 

gehört, die Küche und der Speiseraum liegen im Keller des Gebäudes, zum Glück mit einem eigenen Eingang. Nachdem die drei ihre Zimmer bezogen hatten, heizten sie den Backofen vor um Flammkuchen zur Stärkung des Küchenteams zu backen. Als der erste aus dem Ofen kam, traf auch schon die erste Trainerin ein. Maren und die anderen drei aßen in Ruhe die deftigen und süßen Flammkuchen und genossen noch die Stille vor dem Ansturm. Um 16:30 Uhr kamen die ersten Kinder, da es aber in dieser Zeit aus Karlsruhe verkehrstechnisch kaum ein Rein- und Rauskommen gibt, kamen doch viele der Mädels verspätet an. So musste das Training der Tulpenzwiwwele mit nur halber Mannschaftsstärke ausgeführt werden. Währenddessen war die 
das Abendessen vor. Nach alter Tradition gab es gebratene Maultaschen mit grünem Salat. Die einen mussten sich nach dem Training stärken und die anderen mussten sich für das kommende Training stärken. Nun waren die „Großen“ mit ihrem Training dran. Tulpengarden Training mit open end. Am späten Abend ließ die Gruppe den Abend mit allerlei Süßkram und Knabber-gebäck im Aufenthaltsraum ausklingen. Am nächsten Morgen hieß es für das Küchenteam früh aufstehen, denn die Truppe will ja schließlich Frühstück. Nachdem der Frühstückstisch eingedeckt war, trudelten die Mädels mehr oder weniger verschlafen nach und nach  ein. Weiter ging es für die „Kleinen“ mit dem Marschtraining. Für das Küchenteam hieß es diesmal nicht Vorbereitung 

die Kostüme für den Schautanz der Zwiwwelen mussten genäht werden. Nach dem gut die Hälfte der Arbeit fertig war, begab sich Bea wieder in die 



38



39

Küche um das Mittagessen vorzubereiten. Es galt rund drei Kilo Nudeln und einen Kipper voll Bolognese zu kochen. Katja und Marco schnippelten für den Nachtisch zwei volle Schüssel Obstsalat, denn die Eltern hatten wieder reichlich Obstspenden mitgegeben. Nachdem die Tulpen mit dem Training fertig waren gab es endlich Mittagessen! Auch unsere Fußgruppe nutzte 
hochgefahren um ihren Tanz zu üben. Nach der Mittagspause ging es für die „Kleinen“ wieder weiter. Während des anschließenden  Tulpentrainings, war für dir Zwiwwele Anprobe der Showtanzkostüme. Für das Betreuungsteam des Trainingslagers also ein wahrhaft voll durchorganisierter Tag, denn nach der Anprobe hieß es schon wieder das Abendessen vorzubereiten. Zuvor zeigten noch die Zwiwwele was sie in den zwei Tagen gelernt hatten. Zum 
Abendessen fertig gemacht. Nachdem die Tulpen mit ihrem Training fertig 
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Ein unschlagbares Team
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oder Nudelsalat.  Nach dem Abendessen waren die Tulpen wieder dran - Marschtraining. Sie kamen sogar so weit, dass sie den fertigen Marsch präsentieren konnten. Abends wurde der Plan mit der Sternwanderung für die „Großen“ kurzfristig über den Haufen geworfen, stattdessen organisierten sie eine Sternwanderung für die „Kleinen“. Juliane erzählte ihnen eine gro-ße Geschichte und schon ging es los. Marco setzte jeweils die gemischten Gruppen im Dorf aus. Von dort aus mussten sie den Weg zurück zum Haus 
Mädels auch recht zügig kaputt ins Bett. Am Sonntagmorgen hieß es für das Küchenteam wieder früh aufstehen um das Frühstück vorzubereiten. Die vier aus der Küche wunderten sich warum es so ruhig war. Es war noch keiner da. Marco schaute was los ist. Fast alle lagen noch im Bett und schliefen tief und fest. Die Nachtwanderung und die zwei Trainingstage hatte die Mädels 

-tern ihre Kinder abgeholt hatten, konnten sich nun auch die Betreuer auf den Heimweg machen. Zuhause wurden dann die Reste wieder im Lager verstaut und nun konnten auch die Betreuer die letzten Stunden ihres Wochenendes genießen. Ein Wochenende voller Arbeit aber auch voller Freude und Spaß 
Marco Dawid
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Leonie Allinger
Marla Beblavy

Cheyenne Beideck
Leyla Bender

Kimberly Bömer
Dijana Dundjer

Martina Dundjer
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Auf gehts ins Wochenende
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Auch in diesem Jahr hat unser Jugendvorstand verschiedene Veranstaltungen für die Vereinsjugend angeboten.
So kamen am 14. – 17. Mai unsere Kleinen zur Wochenendfreizeit im Hen-höferheim, Neusatz zusammen. Geplant war eine gemeinsame Fahrt mit der S-Bahn bis nach Bad Herrenalb, um von dort mit dem Bus und einem kleinen Fußmarsch das Ferienhaus zu erreichen. Leider mussten wir feststellen, dass unser lieber Marco bis Abfahrt 
Es ging also nur mit Jule los auf die wilde Fahrt quer durch die „Pampa“ wie es die Kinder gerne nannten. 
mit dem Auto. Da war er also die Schlafmütze! Entgegen der Annahme, er hätte verschlafen, erfuhren wir nun, dass er beschäftigt war die Basteluten-silien für die Damen einzupacken und dabei die Zeit vergessen hatte – Ent-schuldigung (vorerst) angenommen. Die Verspätung sollte ihm jedoch noch zum Verhängnis werden.
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Jahresabschlussfeier
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Nun konnten wir in ein aufregendes Wo-chenende starten. Es wurde gebastelt, gelacht und noch viel mehr gegessen. Danke an dieser Stelle an ein wie immer hervorragendes Küchenteam.Ein geplanter Filmabend musste abgesagt werden, nachdem Marco (immer dieser Marco!) den Beamer nicht zum Laufen bringen konnte. Nun war es den Kleinen wohl zu viel, kurzerhand nahmen sie „Ver-schönerungen“ an Marcos Auto vor und wickelten es in Klopapier ein. Am Sonntag ging es nach Hause, müde kamen die nächtlichen Quasselstrippen am Karlsruher Hauptbahnhof an und wur-den herzlich von Ihren Eltern empfangen, dieses Mal hat es Marco den ganzen Weg 

Damit die älteren unserer Jugend nicht zu kurz kommen, organisierte unser Jugend-
allen Vereinsmitgliedern, sondern auch unseren Freunden der KG Fidelio zur Verfügung, die auch zahlreich teilnahmen.So traf sich die bunte Schar von Fastnachtern am 05. Juli in Kandel. Das Wetter spielte hervorragend mit, vielleicht zu gut. Schwitzend saß man im Wartebereich des Parks und fragte sich innerlich, warum um alles in der Welt man bei solch einer Hitze hier ist und sich auch noch körperlich betätigen möchte. Als alle eingegurtet und behelmt waren ging es aber voller Elan los zur ausführlichen Einweisung. Unser Ehrenpräsident Wolfgang Schnauber und unsere liebe Gaga waren auch dabei. Gaga machten beim Klettern eine sehr gute Figur und konnte problemlos mit dem jungen Gemüse mithalten. So trotzten alle Teilnehmer den Höhen und Tücken dieses Kletterparks und hatten einen anstrengenden aber auch schönen Tag.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, Organisatoren und Teilnehmern für die 
unternehmen zu können.

Juliane Wieß
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BNN Bericht zur Patenschaft

Schulpaket für Patenschaft
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Die Verschnaufpause bei den Badische Bäse war für die letzte Kampagne nicht wirklich lange. Nachdem wir mit unserem ersten Schautanz so gut -teten wir wieder mit dem Training. Das Thema dieses Jahr „Cabaret“. Alex hatte sich wieder eine schöne Choreographie ausgedacht und so hatten wir unseren ersten Auftritt am Ordensabend der Badenia Ende November. Der Tanz kam gut an und es kamen wieder die ersten Anfragen für Gastauftritte.Als Fußgruppe starteten wir in diesem Jahr als erstes, Ende Januar, in Neu-reut. Das Wetter spielte dieses Jahr zwar mit, dafür waren die Zuschauer umso widriger. Zum einen lag es wohl daran, dass wir unter den letzten Teilnehmern waren zum anderen wohl daran, dass Respekt, Brauchtum und wahrer Fasnachtssinn dem übermäßigen Alkoholkonsum vieler Jugendlicher weichen mussten. Kurz gesagt, wenn alle Umzüge so wären wie dieser, würden die Badischen Bäse an keinem mehr teilnehmen. 
Bei den nächsten zwei Veranstaltungen wurde wieder das Tanzbein ge-

Badische Bäse beim Umzug in Daxlanden
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Wochenende bei unserer Prunksitzung. Auch hier kam die Gruppe sehr gut an und wir wurden für das viele Training mit reichlich Applaus belohnt.Am zweiten Februarwochenende machten sich die Bäse auf nach Freuden-stadt. Ein Fackelumzug stand freitags an, der Tagesumzug am Samstag Mittag. 
Wir bezogen das Hotel, zogen allerlei warme Kleidung an, denn es lag noch meterhoch Schnee und war ziemlich kalt. „Die Bonbons bleiben in der Tasche und die Hände in der Jacke“. Unter diesem Motto, hätten wir bei diesem Umzug starten können. Wir standen lange am Aufstellungsplatz am Marktplatz, was sich dann als kleines Narrendorf entwickelte und auch ganz nett war. Als es los ging, bogen wir zwei Mal ab und dann…….war’s auch schon wieder fertig. Schnellster Umzug aller Zeiten. Wir waren gerade mal 15 Minuten unterwegs. Und jetzt? Der Umzug endete an einer Halle und als Umzugsteilnehmer hatten wir freien Eintritt. Die Stimmung in der Halle war großartig. Es schien als könnten jung und alt doch  noch gemeinsam, ohne Ausschreitungen, feiern.  Auch in der Freudenstädter Brauerei ging die Post ab. Hier feierten die etwas älteren Mädels unserer Truppe.Nach einem gemeinsamen Frühstück am nächsten Tag machten wir uns auf zum Tagesumzug. Der sollte länger werden als der Nachtumzug. Stimmt, ging etwa 10 Minuten länger und viele Bonbons benötigten wir nicht. 
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Wir möchten gerne die Nutzung von E-Mails für die Versendung von Einladungen und Informationen an die Mitglieder der KG Badenia aufbauen.Damit dieses Vorhaben mit Erfolg umgesetzt werden kann, be-nötigen wir Ihre Mithilfe.  Bisher haben uns nur wenige Mitglieder eine E-Mail Adresse mitgeteilt.
Wenn Sie an Informationen von der KG Badenia per E-Mail teilnehmen wollen, dann bitten wir Sie uns Ihre Mailadresse an renatehyll@kg-badenia.net zu schicken. 
Wir werden Ihre Daten selbstverständlich nur im Rahmen der Mitgliederverwaltung verwenden und Ihre E-Mailadresse nicht weitergeben. Vielen Dank!
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Die Umzüge in Freudenstadt muss man nicht wirklich erlebt haben. Das närrische Treiben drum herum allerding schon.
Nach dem Freudenstädter Umzug mussten wir auch zeitnahe die Heimreise antreten, da abends noch ein Auftritt bei der KGO anstand. Auch diesen meisterten wir mit Bravour, auch wenn uns die Nacht davor noch etwas in den Knochen steckte. 

Der fasnachtliche Endspurt gestaltete sich wie die Jahre zuvor auch. Am Fasnachtsamstag nahmen wir am Daxlander Umzug teil. Der Veranstalter nahm sich die Vorfälle in Neureut zu Herzen und traf die entsprechenden Vorkehrungen um Störenfriede keine Plattform zu bieten.Ebenso gestaltete sich der Durlacher Umzug friedlich und wir hatten Spaß bei unserem fasnachtlichen Treiben. Die Kinder in der Auer Straße hatten dieses Jahr besonderes Glück, als Marco’s Tasche unglücklich abriss und eine fast volle Tasche ihren Inhalt auf der Straße entleerte.
Am Rosenmontag fanden wir uns wieder in Neuburgweier ein. Dieses Mal parkten wir in unmittelbarer Nähe des Aufstellungsortes, so dass wir keinen Halbmarathon zurücklegen mussten wie letztes Jahr.Der Neuburweirer Umzug war unser letzter Fußmarsch in diesem Jahr, denn am Fasnachtsdienstag standen alle wieder auf dem großen Prunkwagen der KG Badenia beim Karlsruher Umzug.
Der Haufen um unseren Bollerwagen wird immer größer und bunter. Wir 
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Umzug Neureut



57

konnten die Badenia  in dieser Kampagne, ohne teilweise krankheitsbedingte Ausfälle,  mit 17 Bäse und 3 Kloi-Bäse auf den jeweiligen Umzügen vertreten.
Ein weiteres Highlight in der letzten Kampagne war Ende Februar unsere Teilnahme am 2. Damen Ballett Turnier der StraBaKa. „Wir machen da grad mal mit zur Gaudi“, „Dabei sein ist alles“…das waren die Sätze als wir uns für das Turnier anmeldeten. Die Startnummer wurde per Los entschieden. 10 Gruppen waren es und wir durften gleich als Zweites ran. Wir haben unser Bestes gegeben und gezeigt, dass uns das Tanzen Spaß macht.Die Konkurrenz war groß und wir sahen noch viele tolle Choreographien.Mehrere Stunden später dann die Siegerehrung. Dass wir nicht unbedingt den letzten Platz gemacht haben, war uns fast klar. Als aber bei Platz 6 und 
Letztendlich belegten wir den 3. Platz und freuten uns sehr über dieses Ergebnis.
Im April hatten wir dann unser Abschlussessen beim Griechen in Durlach mit viel gutem Essen und noch mehr Ouzo!
Wir freuen uns auf die nächste Kampagne und sind gespannt was wir als nächstes erleben dürfen.

Maren Geukes
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„Heul, Schnief, Schluchz“ – die närrische Zeit ist wieder vorbei.
Damit wir alle den Abschied besser ver--ditionell zum Heringsessen am Ascher-mittwoch – geteiltes Leid ist halbes Leid.Der Trend der letzten Jahre setzte sich fort und viele Mitglieder –erfreulicher Weise auch die Jugend- kamen um gemeinsam von der närrischen Zeit Abschied zu nehmen.
„Eckfähnle“ Günter Wenner hatte wieder ein un-terhatsames Rahmenprogramm zusammengestellt, sodass eher Lach- als Trauertränen vergossen wurden.  Auch unser Gardechef dürfte am Ende des Abends zufrieden gewesen sein, denn bei der „Geldbeutelwäscherei“ kam doch ein guter Zuschuss für die Gardekasse zusammen.
Es ein schöner Abschluss der Kampagne und der Dank für diesen schönen Abend geht nicht nur an Günter Wenner, sondern auch an alle Teilnehmer. DANKE für den Abend, DANKE für den Zusammenhalt, DANKE für ALLES.Renate Hyll
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Der Chef und die Jugend
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Am 27.06.2015 war es soweit! Am Vormittag setzte sich der Bus mit den Teilnehmern am Kühlen Krug in Bewegung. Das Ziel war Gengenbach.  Die Mehrheit hatte sich im Vorfeld für das Flößermuseum entschieden und so war dies unsere erste Station. Wir haben in zwei Gruppen viel gelernt über die Flößerei, die Flößergilde  und auch über die Lebensweise der vergan-genen Zeit in diesem Teil des Schwarzwaldes. Im Museum haben wir auch ein Bild von Johann Gottfried Tulla entdeckt. Dieser war den Jugendlichen wohl bekannt. 
Gegen Mittag hat sich die Gruppe dann getrennt und einige gingen zum Essen ins Gasthaus „Zum Engel“. Die „junge Fraktion“ besuchte einige Geschäfte in Gegenbach und unterstützte diese mit Einkäufen. Bei einem Junggesel-lenabschied auf dem Marktplatz haben wir Kontakte geknüpft und uns dann 
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eine gute Wahl! Draußen in der Sonne haben wir unser Essen genossen und zum Nachtisch noch ein Eis verdrückt. 
Der Bus setzte sich dann in Richtung Vogtsbauernhöfe in Bewegung. Einige -kirschtorte.  Andere machten sich mutig auf in Richtung Rodelbahn. Das war ein Spaß! Das Wetter meinte es gut mit uns und so mussten wir zwischen den Rodelfahrten immer wieder eine Pause einlegen und uns bei Eis und kalten Getränken stärken.
Es war ein schöner Tag! Das Programm war so gestaltet, dass für jede Al-tersgruppe und jedes Interesse das Richtige dabei war.  Es hat sich gezeigt, 
Die Teilnehmerzahl ist allerdings noch ausbaufähig!
Herzlichen Dank an Hans Bollian für die Organisation. Bea Wieß
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11.11.“.
Nachdem die Einladung an die Ratsbrüder im Sommer erfolgt war und zahl-reicheZustimmung vorhanden war, ging es an die Planung. Gewünscht waren 
der Hotelsuche, den Tagesprogrammen, der Abendunterhaltung und dem Besuch der Herrensitzung bei unseren Brühler Freunden, der KG Rut-Wiess Brühl. Bei vielen Dingen ist heute das Internet sehr hilfreich, ob es gilt ein 

zu suchen. Nachdem dies alles erfolgt war, muss unbedingt eine Probereise durchgeführt werden, nach dem Motto, wie lange dauernd die Fahrt, wo liegt das Hotel, wie kommt man zu den entsprechenden Lokalen und wie wird die An- und Abreise zu den Veranstaltungen organisiert. Ich musste feststellen, 
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Krug“, da wir nur 12 Personen waren, genügte mein 7-Sitzer-PKW und ein Kleinbus von EURO-Cars für alle Teilnehmer. Die Tour führte uns nun durch die Pfalz auf der A61 in Richtung Bonn – Köln. Gegen 11.00 Uhr erreichten wir wie geplant die Ausfahrt Dorsheim. Wir verließen die Autobahn und fuhren in den Ort hinein zum Weingut Daum. Hier war eine Weinprobe mit anschlie-ßendem Mittagessen vereinbart. Die Probe wurde vom Junior des Hauses locker und lustig durchgeführt, sodass erstmals die Stimmung der Reisenden nach oben ging. Dies steigerte sich bei jedem weiteren Gläschen. Gott sei Dank hatte ich das Essen dort vereinbart, das drückte doch den Alkoholpegel wieder hinunter. Als wir gegen 14.30 Uhr weiterfuhren wurde es sehr schnell ruhig in den Fahrzeugen, der Mittagsschlaf wurde begonnen. Gegen 16.30 Uhr erreichten wir unser Domizil in Köln, das Mercure-Hotel am Serverinshof.Beim Einparken kam das erste kleine Problem ans Tageslicht, der Kleinbus passte nicht in die Hotel-Garage. Es gab zwar einen Parkplatz in der Nähe, aber 

Da um 18.00 Uhr Plätze in der Malzmühle am Heumarkt bestellt waren, konnten wir kurz vorher den Weg zu Fuß antreten, es waren keine 10 Mi-nuten zu laufen.
Das Hotel lag wirklich günstig in Köln. Es war wirklich gut, die Plätze bestellt zuhaben, den die Malzmühle war total überfüllt. Aber das Essen war hervor-
zurück ins Hotel, manche noch an die Bar, andere sofort ins Bett.Am Samstagmorgen war nach dem Frühstück eine Spezial-Köln-Führung vereinbart.
Nach dem Motto Kultur und Kölner Brauhäuser. Um 11.00 Uhr ging’s los, unserStadtführer, Herr Mummert, selbst ein Fastnachter, zeigte uns Teile der KölnerKultur und vor allem die zahlreichen Kölner Brauhäuser, überall musste einGlas Kölsch probiert werden und alle schmeckten verschieden. Gegen 16.00 Uhr war dann Schluss und es ging zum Entspannen zurück ins Hotel. 
Laut Programm war der Samstagabend für das Monsterkonzert der Kölner Karnevals-Musikgruppen in der Köln-Arena reserviert. Beginn war 20.00 Uhr. Kurz nach 19 Uhr stiegen wir an der Straßenbahnhaltestelle direkt bei unse-rem Hotel in die Bahn und zwei Haltestellen weiter erreichten wir schon die Köln-Arena. Es war ein fantastischer Abend alle Bands spielten  drei Stücke, jeweils zwei alte bekannte Lieder und ein neues Stück. Die Halle tobte und sang bei jedem Lied begeistert mit. Was für eine Stimmung.
Unten im Innenraum saß keiner mehr auf seinen Plätzen. Nach der Meinung des Kölner Publikums hätte die Veranstaltung bis zum frühen Morgen gehen 
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können. Wir waren froh als gegen 0.30 Uhr die Veranstaltung zu Ende war. Zurück mit der Straßenbahn (Eintrittskarte war gleichzeitig Fahrkarte) zum Hotel. Leider hatte die Hotelbar schon geschlossen, sodass der so genannte harte Kern ebenfalls ins Bett musste.
Am Sonntagmorgen erschienen alle Mitfahrer ausgeschlafen und nüchtern 
brachte uns gleich wieder in positive Stimmung. Nach anschließender kurzer Ruhepause holte ich mit meinem Präsidenten unseren sorgsam geparkten Kleinbus vom Spezial- parkplatz ab. Zurück im Hotel hieß es, alle Einstei-gen, es geht nach Rodenkirchen ins Brauhaus Quetsch zum gemeinsamen Mittagessen. Das Brauhaus liegt direkt am Rhein, hat auch eine sehr schöne Rheinterrasse, aber leider waren die Temperaturen, trotz Sonnenschein, 
die großen Panoramafenster bewundern. Nach einem vorzüglichen Mittag-essen und zahlreichen Kölschbieren ging’s um 13.30 Uhr weiter nach Brühl ins Tanzsportzentrum zur Herrensitzung der Schlossgarde der KG Rut-Wiess Brühl. Wir nahmen unsere Plätze ein, leider in der letzten Reihe, das Pitter-männchen stand schon auf dem Tisch bereit (Kölschfass mit 15 Litern Inhalt), die erste Runde wurde gezapft und verkostet.
Beginn war laut Programm um 15.00 Uhr, allerdings ist das in Brühl nicht so wichtig, denn 14.50 Uhr ertönten die Glockenschläge und der Elferrat und die Garden der KG Rut-Wiess zogen ein und begannen ihre Show. Es folgte ein über vier stündiges  typisches Kölner Programm. Mal drei Büttenreden hintereinander, dann zwei Musikgruppen und dann plötzlich eine Tanznummer (der Deutsche Meister im gemischten freien Tanz).

Programmende ließ man sie nicht von der Bühne und die „Räuber“ gaben noch ein halbstündiges Sonderkonzert aus ihrer Rock- und Popzeit, mit zahl-reichen Rolling-Stones und Beach-Boys Titeln. Eine Klasse für sich. Einfach Super. So gegen 21.30 Uhr traten wir die Heimfahrt ins Hotel an. Ein Teil im Großraum-Taxi und der Rest mit meinem PKW. Im Hotel angekommen ging es geradeaus und direkt in die Hotelbar, wo der restliche Abend verbracht wurde, wobei die Anzahl der noch in der Bar Verbliebenen im Laufe des späten Abends immer kleiner wurde, bis auch die Letzten nach ungezählten Kölsch, sich in ihre Zimmer zurückzogen.
Am Montagmorgen gegen 10 Uhr verließen wir das schöne Köln und fuhren wieder Richtung Heimat.

schreit.                                                                           Wolfgang Schnauber
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Ordentliche Jahreshauptversammlung der KG Badenia Karlsruhe 1900 e.V.am Donnerstag, 7.05.15Gasthaus „Rintheimer Stuben“

Beginn: 20.02 Uhr / Ende 21.17 Uhr

Anwesend:  24 Aktive  11 Passive  35 Personen, alle stimmberechtigt                          1 Gast – nicht stimmberechtigt 

TOP 1
1. VorsitzendenDer 1. Vorsitzende Friedhelm Wieß begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Einladung zur Jahreshauptversammlung satzungsgemäß und frist-gerecht erfolgte. Die Versammlung ist somit beschlussfähig. Gedacht wurde den verstorbenen Badenianern.Friedhelm Wieß verliest die Tagesordnung, die den Mitgliedern mit Zustellung der Einladung zur Versammlung bereits aufgelistet wurde. 
TOP 10 – Anträge kann von der Tagesordnung gestrichen werden – es sind keine Anträge eingegangen.
TOP 2Bericht: 1. Vorsitzender, Friedhelm WießFriedhelm Wieß verliest den Jahresbericht  .Er weist auf die nächsten Veranstaltungen in diesem Jahr hin:

– Teilnahme der Badenia am Ortsteilfest Knielingen zu KA300  am 12./13.07.15– Ordens-Veranstaltung: Samstag, 28.11.15– Jahresabschlussfeier: Der Termin steht noch nicht fest, wird aber wie  gewohnt im  Dezember sein.– Gemeinschaftssitzung mit dem KCC: Samstag, 16.01.2016
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TOP 3Bericht aus den Gruppen
1. Die „Badische Bäse“Den Jahresbericht über die Aktivitäten  der „Badische Bäse“ verliest Maren Geukes.  
Der 1. Vorsitzende bedankt sich im Namen des Gesamtvorstands für das star-ke Engagement der Gruppe, die auch seit letztem Jahr weiter stetig anwächst. Die „Bäse“ haben den Verein in der abgeschlossenen Kampagne wieder an verschiedenen Umzügen in der Region hervorragend vertreten und präsen-tiert. Zudem haben die „Bäse“ einen neuen Tanz präsentiert. Das Publikum war begeistert und die „Bäse“ haben den Preis beim Turnier verdient gewon-nen. Vielen Dank für euer Engagement

Friedhelm Wieß verliest nun in seiner Funktion als Gardechef den Jahres-bericht.
Wir arbeiten weiter daran, dass unsere Tulpen wieder eine „starke“ Truppe wird – aber wir haben auch mit wenigen Mädels eine „starke Truppe“ und es gilt auch immer der Grundsatz Qualität statt Quantität – und Qualität können wir bieten!
3. Badenia-JugendDie Schriftführerin der Badenia-Jugend, Sarah Brenneisen, verliest einen Bericht über die bisherigen und geplanten Tätigkeiten der Badenia-Jugend.
TOP 4Bericht des KassiersHans-Werner Klose legt den Mitgliedern die Kontostände und die Zahlen des Kassenberichts dar. Er schlüsselt die Einnahmen und Ausgaben der diversen Veranstaltungen auf.  .Hans Werner Klose weist auch –wie in den Vorjahren- darauf hin, dass die Fi-nanzlage des Vereins stabil und gut ist. Bei im Augenblick leicht ansteigender Mitgliederzahl werden sich auch die Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen stabil halten.  Zuletzt noch ein ausdrücklicher Dank an Hellmut Wohlschlegel, der dem Schatzmeister bei der Buchhaltung zur Seite steht.
Friedhelm Wieß bedankt sich an dieser Stelle bei Hans Werner Klose für seine  Arbeit. Wir alle wissen es zu schätzen einen so gewissenhaften Kassier zu haben und natürlich geht sein Dank auch an Hellmut Wohlschlegel, der den Schatzmeister bei den Buchungsarbeiten unterstützt. 
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Zum Thema ansteigende Mitgliederzahlen berichtet Friedhelm Wieß: Im Augenblick sind wir, nach kurzfristigem Mitgliederrückgang im Jahr 2014 auf dem aufsteigenden Ast. Unser Mitgliederstand ist jetzt, Stand Mai 2015, wie-der auf dem Stand von Ende 2013. Positiv zu bemerken ist außerdem, dass eine positive Verlagerung von passive auf aktive Mitglieder zu verzeichnen ist. Wir haben derzeit mehr aktive als passive Mitglieder! 
TOP 5 Bericht der KassenprüferHans-Peter Schäfer und Brigitte Mannal haben die Kasse der Badenia geprüft. Hans-Peter Schäfer  verliest den Bericht der Kassenprüfer.Es kann Entlastung erteilt werden. 
TOP 6AusspracheEs gibt keine Meldungen.
Wolfgang Schnauber lobt den Vorstand für die gute Arbeit im vergangenen Geschäftsjahr und hebt die Anstrengungen die Kosten im Rahmen zu halten 
Die Mitglieder folgen diesem Antrag per Handzeichen einstimmig. 
TOP 7Entlastung des VorstandsLeitung: Ehrenpräsident Wolfgang Schnauber TOP 8Neuwahl GesamtvorstandWolfgang Schnauber wird als Wahlvorstand vorgeschlagen, es gibt keine Gegenvorschläge – Wolfgang Schnauber wird einstimmig per Handzeichen als Wahlvorstand gewählt und führt die Wahl durch:
Der bisherige Gesamtvorstand stellt sich mit Ausnahme der beiden Beisitzer Walter Silvery und Günter Wenner wieder zur Wahl. 
 1. Vorsitzender: Friedhelm Wieß Es gibt keine Gegenkandidaten,  es kann per Handzeichen gewählt werden, Friedhelm Wieß wird einstimmig gewählt, er nimmt die Wahl an.

 Es gibt keine Gegenkandidaten,  es kann per Handzeichen gewählt werden, Marco Dawid wird einstimmig gewählt, er nimmt die Wahl an.
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 Kassier: Hans-Werner Klose Es gibt keine Gegenkandidaten,  es kann per Handzeichen gewählt werden, Hans-Werner Klose wird einstimmig gewählt, er nimmt die Wahl an.
 Schriftführerin: Renate Hyll Es gibt keine Gegenkandidaten,  es kann per Handzeichen gewählt werden, Renate Hyll wird einstimmig gewählt, sie nimmt die Wahl an.
 Als Beisitzer stehen zur Wahl: Christian Ernst, Maren Geukes, Wolfgang Hyll Es gibt keine Gegenkandidaten. Es kann en block und per Handzeichen gewählt werden. Christian Ernst nimmt die Wahl an. Maren Geukes nimmt die Wahl an. Wolfgang Hyll nimmt die Wahl an. Als Beisitzer für die Passiven steht ebenfalls Manfred Kohlbach zur Wahl, Er ist nicht anwesend, eine schriftliche Bereitstellungserklärung bzw. Einver-ständniserklärung liegt vor.Manfred Kohlbach wird einstimmig per Handzeichen als Beisitzer bestätigt.
Gratulation an den neu gewählten Vorstand und gutes Gelingen!Friedhelm Wieß bedankt sich bei Wolfgang Schauber für die Durchführung der Wahl und führt als neu gewählter 1. Vorsitzender weiter durch die Sitzung.

TOP 9Neuwahl Kassenprüfer  (Aktive)Friedhelm Wieß bedankt sich bei Hans-Peter Schäfer, dessen Amtszeit nach zwei Jahren nun beendet ist.Als neue Besetzung für dieses Amt schlägt der 1. Vorsitzende Alexandra Kindsvogel  vor. Alexandra Kindsvogel ist bei den „Bäse“ aktiv, ihre Tochter tanzt bei den Zwiwwele. Alexandra Kindsvogel kandidiert, es gibt keine Gegenvorschläge, sie wird einstimmig per Handzeichen gewählt und nimmt die Wahl an.Friedhelm Wieß und alle Anwesenden gratulieren.

TOP 10AnträgeEs gibt keinen Anträge. Top 10 entfällt, wie bereits unter TOP 1 festgestellt.
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TOP 11Verschiedenes -gebung. Es ist ein Bus mit knapp 50 Plätzen reserviert, den wir gerne voll 

Auch Aktivitäten für die Jugend sind geplant. Wir bitten jedoch darum, dass bei den teilnehmenden Zwiwwelen auch ein Erwachsener als Begleitperson 
freier Tag sein soll. 
Friedhelm Wieß begrüßt an dieser Stelle Gerold Böhmert in seiner Eigenschaft als Vize des FKF, Gerold Böhmert berichtet kurz darüber, dass er sozusa-gen in Sachen „Werbung für die FKF-Jugend“ bei den JHVs der Vereine unterwegs ist. Zur Unterstützung und, weil er am besten über die Arbeit der FKF Jugend Bescheid weiß, hat er den 2. Vorsitzenden der Badenia Marco Dawid in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der FKF Jugend an seiner Sei-te. Marco Dawid berichtet den Badenianern von der FKF Jugend, von den Aktivitäten, von den vielen Dingen die sie bereits erreicht haben, aber auch darüber, dass die FKF Jugend bisher immer noch zu wenig Resonanz von den Vereinen erhält, was sich insbesondere auch bei den beiden bisherigen Jugendsitzungen gezeigt hat. Bitte unterstützt die Jugend wo und wie ihr könnt! DANKE!
Zum Ende der Sitzung geht noch ein abschließender Dank an die bisheri-gen Beisitzer im Gesamtvorstand Walter Slvery und Günter Wenner. Beide sind nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung gestanden. Friedhelm Wieß bedankt sich ausdrücklich bei beiden für die langjährige Vereinsarbeit. Beide sind in ihren unterschiedlichen Bereichen unermüdlich für den Verein in Aktion gewesen. Vielen Dank. Günter Wenner erhält an diesem Abend ein kleines Dankeschön-Geschenk. Walter Silvery ist derzeit in Urlaub – hier wird das bei der nächsten Ratssitzung nachgeholt.
Die Sitzung wird um 21.17 Uhr durch den 1. Vorsitzenden geschlossen. 

Karlsruhe, 22.05.15
Renate Hyll Friedhelm Wieß Marco DawidSchriftführerin 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender
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Dann sollten Sie einmal überlegen, ob Sie nicht zu uns passen würden.
Als Mitglied der Gesellschaft können Sie zum Gelingen unserer Feste und Veranstaltungen beitragen und wenn Sie wollen natürlich auch aktiv mitma-chen.Weitere Vorteile sind ein ermäßigter Familienbeitrag und aktuelle Informa-tionen über Termine und die Gesellschaft.

 Wie werde ich ein

indem ich das Aufnahmeformular auf der nächsten Seite ausfülle.

Sollten Sie Interesse haben bei der KG BADENIA aktiv im Elferrat oder als Büt-tenredner mitzumachen, dann wenden Sie sich einfach an unseren Vorstand.
Vielleicht hat Ihnen als junge Dame oder bzw. junges Mädchen unsere Tul-pengarde/bzw. unsere Tulpenzwiwwelen gefallen. Wenn Sie selbst Lust zum Tanzen haben, machen Sie einfach bei uns mit.
Kommen Sie zur KG BADENIA, Sie werden bei uns viel Spaß und Freude haben.
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allen Mitgliedern, Freunden und Gönnernder Karnevalsgesellschaft BADENIA KARLSRUHE 1900 e.V.,die in dieser Festschrift inseriert haben und uns die Möglichkeit gaben, den „Brigande-Kurier“ zu gestalten und mit dem Erlös 

Berücksichtigen Sie bitte diese Unternehmen bei Ihren Einkäufen und bei der Inanspruchnahmevon Handwerk und Dienstleistungen. 
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